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      letzter Biber
zwischen 1785 
und 1787 bei 
Leschwitz (heute 
Görlitz Wein-
hübel) oder 
Deutsch-Ossig

      letzter Biber

      1999 
der erste 
Bibernachweis im
Landkreis Görlitz
bei Zodel

      1999 

Die Einwanderung 
erfolgte vermutlich über die 
Oder, Lausitzer Neiße und die Spree.
Seitdem gibt es eine stete Ausbreitung entlang der Lausitzer 
Neiße, aber auch über die Spree und deren Nebenfl üsse, wie 
Schwarzer und Weißer Schöps

     Bibernach-
weise seit 1999

 im Landkreis Görlitz
Stand: 03/2019

     Bibernach-     Bibernach-

Sie sind persönlich durch Biberaktivitäten betroff en?
Kontaktieren Sie Ihre Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung, 
bei Fragen zur Zuständigkeit im Zusammenhang mit Gewässern. 
Größere Flüsse der 1. Ordnung, wie die Lausitzer Neiße oder 
der Schwarze und Weiße Schöps, unterstehen der Landes-
talsperrenverwaltung Betrieb Spree/Neiße - Kontakt unter:
BT Gewässermanagement, Telefon: +49 (0) 35 91 / 6 71 10

E-Mail: betrieb.sn@ltv.sachsen.de
Weiterhin ist die Untere Naturschutzbehörde im Landkreis 

Görlitz hinzuzuziehen - hier ist zuständig:
Herr Alexander E. Wünsche - Untere Naturschutzbehörde (UNB)
Telefon: +49 (0) 35 81 / 663-31 63, E-Mail: biber@kreis-gr.de 
u.a. Regulierung von Schadensansprüchen (Härtefallausgleich) 

siehe auch: www.kreis-goerlitz.de > Bibermanagement GR
Der Landschaftspfl egeverband „Oberlausitz“ e.V.  ver-
steht sich als Vermittler zwischen Bürgern, Kommunen, 
Landwirten, Behörden und anderen Interessensvertretern.

Kontaktieren Sie uns unter:
Telefon: +49 (0) 35 8 28 / 7 04 14, E-Mail: lpv.ol.ev@gmail.com

fortführende Informationen unter: www.lpv-oberlausitz.de

B.2

Seit 1999 ist der Biber wieder heimisch im Landkreis 
Görlitz und hat sich bis heute kontinuierlich 
ausgebreitet. Seine Spuren sind auch an Gewässern in 
und um Rothenburg nicht mehr zu übersehen, wie am 
Wiegandkanal nördlich vom Rothenburger Stadtpark 
(Bild 2).

B.3

    hervorragendes Hör- und 
Riechvermögen, jedoch kurz-
sichtig und farbenblind
      Höchstalter 26
Jahre, im Schnitt
10-17 Jahre
      hervorragender
Schwimmer, dämme-
rungs- und nachtaktiv
      Bildung einer lebens-
langen Partnerschaft
      Paarungszeit Januar - März
      1-3 (max.6) Junge / Wurf
bei ca. 105 Tagen Tragezeit

     Familienverbände aus Eltern- 
     tieren und bis zu zweijähri-
     gen Jungen 
     zweijährige Biber wandern 
        über teilweise große Stre-
           cken, auch über Land, zur
           Gründung neuer Kolonien
                      Geschlechtsreife
                   nach 2-4 Jahren
                      pfl anzliche Nahr-
             ung: im Sommer 
mit zahlreichen Kräutern und 
im Winter angelegte Vorräte, 
Wurzeln von Wasserpfl anzen, 
Rinde, dünne Äste und Zweige



B.4

häufi g Verwechslungen 
mit Bisam (Bild 4) und 
Nutria (Bild 5) 
Bisam (auch Bisamratte) 
im gesamten Kreisgebiet  
vertreten
Nutria wesentlich selte-
ner, mit Schwerpunkt im 
Nordosten (Biosphären-
reservat)

alle drei Arten mit ähnlich auff allend orange gefärbten 
Zähnen
alle drei Arten halten keinen Winterschlaf
Bisam aus Nordamerika und Nutria aus Südamerika 
u.a. als Pelzlieferant eingeführt

Biber Nutria Bisam
Gewicht
Länge gesamt

Schwanz

Schwimmen

Verhalten

Nahrung

23 - max. 36 kg 6 - max. 12 kg 0,8 - max. 2,3 kg
110 - max. 145 cm 80 - max. 105 cm 60 - max. 80 cm
breit, abgeplattet, 
lederartig und 
unbehaart

rund, schup-
penbedeckt und 
schwach behaart

seitlich abgeplat-
tet und fast nackt

nur der Kopf ragt 
aus dem Wasser

Kopf und Rücken ragen aus dem 
Wasser

Bau von Däm-
men und Burgen 
aus Wasser-
pfl anzen und 
Holz, Erdbaue 
i.d.R. unterhalb 
der Wasserlinie, 
angenagte und 
gefällte Bäume 

Erdbaue an 
Ufern, Eingänge 
oberhalb Was-
serlinie 

Erdbaue an 
Ufern, Eingänge 
unterhalb Was-
serlinie, Burgen 
aus Wasserpfl an-
zen 

rein pfl anzlich vegetarisch, seltener tierisch
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Quelle: maposmatic.osm-baustelle.de (openstreetmap.org)
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Tafel

Liebe Kinder,
hier seht ihr ein Kreuzworträtsel.

Für die Lösung müsst ihr die angegebenen
Tafeln des Lehrpfades aufsuchen.

Dort fi ndet ihr eine Frage und auch die
dazugehörige Lösung. Diese tragt ihr unten ein.

Das Lösungswort nennt einen Begriff,
der nur mir eigen ist.


